
Traitement des eaux
Abwasserbehandlung

Die Friedrich Suter AG mit Standorten in Suhr und
Reinach wurde 1921 von Friedrich Suter gegrün-

det und wird heute durch Daniel und Andreas Suter
bereits in vierter Generation geleitet. Es betreibt im
Werk Suhr einen Gestell- und einen Trommelauto-
maten für Zink sowie einen Gestellautomaten für die
Nickel-Chrom-Abscheidung. Kreislauffähige Spülwäs-
ser werden mit Hilfe von zwei Ionenaustauschern re-
zykliert, womit wertvolles Wasser eingespart wird.

Die beiden Ionenaustauscheranlagen vermeiden
eine Querverschmutzung von Stoffen zwischen der
Zink- und der Nickel-Chrom-Abscheidung. Nicht
kreislauffähige Spülwässer werden neutralisiert. Der
Dünnschlamm wird in einem Sedimentationsbecken
abgetrennt und das Klarwasser nochmals durch einen
Selektiv-Ionenaustauscher von möglichen Rest-
schwermetallen befreit. Verworfene Aktivbäder, an-
gereicherte Sparspülen und Eluate der Ionenaustau-
scher werden chargenweise behandelt und kontrol-
liert. Der Dünnschlamm wird ebenfalls in einen
stichfesten Filterkuchen überführt. Somit betreibt das
Unternehmen bereits seit Jahren fortschrittliche und
qualitativ sehr hochwertige Verfahren zur Wasserauf-
bereitung.

Aufgabenstellung und Massnahmenkatalog

Im Sinne der stetigen Verbesserung und Sicherstel-
lung eines weiterhin sehr vorbildlichen Abwassersys-
tems hat sich das Unternehmen folgende Aufgaben
gestellt:
• Reduktion des Handlingsaufwandes im Umgang

mit Chemikalien
• Verringerung der Emissionen durch effizienten

Einsatz der Chemikalien
• Reduktion des manuellen Aufwandes zur Bedie-

nung der Abwasseranlage
• Anpassung der hydraulischen Kapazität an die ge-

stiegene Produktionsrate

In Zusammenarbeit mit der Hauser + Walz
GmbH wurde eine detaillierte Istanalyse vor Ort
durchgeführt und mit einem bestmöglichen Sollzu-
stand verglichen. Das Resultat der Studie zur Errei-
chung der gesteckten Ziele war der Ersatz einer
Steuerung sowie eine Optimierung der apparativen
Ausrüstung.

Die Verbesserungen der Anlagentechnik und Ver-
fahren stecken im Detail. Als Beispiel sei hier die
technische Ausführung der Chargenbehandlung er-
wähnt:
• Der offene Reaktionsbehälter wurde mit einer Ab-

deckung und einem Steckdeckel versehen (kein
Geruchsbelästigung bei den Redoxreaktionen).

• Zur Restentleerung wurde ein Schrägboden einge-
schweisst (keine Mehrfachbehandlung des Boden-
sumpfes).

• Installation einer Sprüheinrichtung des Behälters
(keine Verkrustungen im Behälter).

• Getrieberührwerk statt Schnellläufer (halber Ener-
giebedarf und kein Zerschlagen der Makroflocken
nach der Flocculation).

• Installation eines einstellbaren Klarwasserabzuges
und Filtration mit Mehrschichtfilter (kürzere Fil-
trationszeiten als mit Kammerfilterpresse).

Im Rahmen eines Austausches von Ersatz- und Verschleissteilen entschied die Friedrich Suter AG Nägel mit Köp-
fen zu machen. So wurde die komplette Abwasser-Reinigungsanlage im Werk Suhr dem neusten Stand der Tech-
nik angepasst. Denn auch an die technischen Gegebenheiten im Unternehmen werden hier höchste Qualitätsan-
sprüche gestellt.

Dans le cadre d’un échange de pièces de rechange et de pièces d’usure, l’entreprise Friedrich Suter AG a décidé de ne
pas faire les choses à moitié. C’est ainsi que l’ensemble de la station d’épuration des eaux usées de l’usine de Suhr a été
adaptée à l’état le plus moderne de la technique. Car les plus hautes exigences de qualité sont également imposées aux
conditions techniques dans l’entreprise.
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Abwasserbehandlung
Traitement des eaux

Das gemauerte Sedimentationsbecken der Neu-
tralisation stellte eine besondere Herausforderung an
die Konstrukteure dar. Zur besseren Abtrennung des
Dünnschlammes nach der Neutralisation sollte die
Wegstecke der Makroflocke im Sedimentations-
becken bis zum Boden verkürzt werden. Zudem war
das Absaugen des abgesetzten Dünnschlammes auf
dem flachen Boden nicht optimal. Es wurden
zunächst Rahmen in Becken einlaminiert, die als Be-
festigung von insgesamt vier Trichterböden dienen.
Das Klarwasser ist nun frei von mitgerissenen Fest-
stoffen, so dass der nachfolgende Mehrschichtfilter
sowie Selektivaustauscher gute Laufzeiten aufweisen.

Zur übersichtlichen Bedienung der umfangrei-
chen Anlagen entschied man sich für eine Visuali-
sierung und Bedienung mit farbigem Touch-Panel.
Die Rückverfolgbarkeit von Alarmfällen und Be-
triebszustände, wie sie die aktuelle Gewässerschutz-
verordnung Art. 13 «Fachgerechter Betrieb» fordert,
wird damit bestens erfüllt. Des Weiteren wurden ein
weiterer Speicherbehälter für Abwässer sowie kom-
plett neue Befüll- und Dosierstationen für die Che-
mikalien realisiert.

Nicht hoch genug kann der Vorteil einer automa-
tischen und selbst überwachten Lagerung und Dosie-
rung von Chemikalien bewertet werden. So erfolgt als
Beispiel die Dosierung einer Chemikalie in Abhängig-
keit eines Messsignals (pH, Redox, Niveau), wobei
eine maximale Zeit in der SPS hinterlegt ist, nach der
die Dosierung gestoppt und eine Fehlermeldung sig-

nalisiert wird. Die Chro-
matreduktion der Eluate
des Anionenaustauschers
erfolgt im alkalischen Me-
dium mit Natriumdithio-
nit (Na2S2O4), so dass man
auf ein Ansäuern verzich-
ten kann. Abwässer mit
hoher organischer Fracht
werden mit dem bentonit-
haltigen Produkt «Aqua-
line 101/71» vollständig
geflockt und zur besseren
Schlammentwässerung
konditioniert. Natriumhy-
pochlorit zur Oxidation
von Cyaniden wurde
nicht durch ein anderes
Verfahren substituiert, da es speziell in dieser Abwas-
serzusammensetzung und -varianz ein jederzeit be-
herrschbares Verfahren darstellt.

Sämtliche Massnahmen wurden schlüsselfertig
von der ProWaTech AG geliefert. Ein jährlicher War-
tungsdienst sowie kurze Responsezeiten des Liefe-
ranten bei Anlagenstörungen sorgen auch künftig für
eine jederzeit ausgezeichnete Verfügbarkeit der ge-
samten Wasseraufbereitungsanlage.

Ausblick

Betrachtet man die ersten sechs Monate nach dem
Umbau, so führte die Summe der Massnahmen zu
etwa einem Drittel geringerer Präsenz des Bedie-
nungspersonals bei der Abwasseranlage und einem
rund 10% geringeren Bedarf an Chemie zur Behand-
lung und somit Reduktion des Schlammanfalls zur ex-
ternen Entsorgung. Durch zusätzliche Speicher-
behälter erfolgt die Behandlung wesentlich flexibler.
Somit sind die Anstrengungen nicht nur für die Um-
welt ein Gewinn.

Die nach dem Umbau gemessenen Parameter,
welches ein vom Amt für Umweltschutz des Kantons
Aargau beauftragtes Labor sporadisch und unange-
meldet überprüft, liegen alle weit unter den gesetzli-
chen Grenzwerten. Somit werden die behördlichen
Anforderungen mehr als erfüllt. �
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